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ZUR ZIEHALGENFLORA DER SCHWARZES LACKEN

AM GEHZKOPP BEI EBEH/PONGAU (SALZBURG, ÖSTERREICH

Rupert LENZENWEGER, Ried/I.

Kay «ordat Mesotaeniaceae, Deamldiaceae. - Florlstica. -

Alpine Beamids. Taxonomy. - Deaaida of Austria.

Das Gebiet In Bereich der Abhänge rings um den Gipfel des

Gerzkopfes bei Eben/Fongau (Bundealand Salzburg) ist reich

an Versumpfungen und Moorbildungen. Die auffallendste iat

die fast unmittelbar unterhalb des Gipfels in 1.690 • See-

höhe gelegene sogenannte Schwarze Lacken am Gerzkopf (Moor

Nr.126/01 des österr.Moorachutzkatalogea). Vom Moortyp her

ist ea ein Regenmoor und wird als Hochmoor beschrieben,

das aeine Entstehung der Verlandung eines Seea verdankt.

Das Erscheinungsbild wird in erater Linie von mehreren, of-

fenbar zusammenhängenden größeren, offenen Wasserflächen

beherrscht. Aber auch in deren Randbereichen sind zahlrei-

ch« kleinere Schienken eingelagert.

Das charakteristische Erscheinungsbild eines Hochmoores

wird durch die Zusammensetzung der vorgefundenen Mikroflo-

r» deutlich untermauert. Kennzeichnend sind Massenauftreten

von Cyllndrocyatia brebiasonil ( HENEGH. RAL?S) DEBAHY,

Netrium digitua (EHH.) ITZIGS. * ROTHE, Xanthldium armatua

(BRSB.) RABENH. und der Cyanophyceae Chroococcus turgidua

(KOTZ.) IÄG., Algen, die untrügliche Anzeiger für saures

Milieu sind. In erster Linie trifft dies auf die bereits
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emahnten kleinen Schienken zu. Eine wesentlich reichhalti-

gere Deamldiaceenflora wurde In den seichten Uferzonen der

eigentlichen Schwarzen Lacken festgestellt. £a wurden immer-

hin 36 Arten registriert, was für Biotope dieser Art doch

eine eher ungewöhnlich hohe Anzahl ist. Bemerkenswert ist,

daß mehr als ein Drittel davon der Gattung Staurastrum ange-

hört. Einige davon sind In tazonomischer Hinsicht nicht ganz

uninteressant, die eine eingehendere Beschäftigung mit ihnen

rechtfertigt. Es sind diest CoBtaarlua polygonum (HAG.) ASCH.

var. depressum MESSIK., Staurodeamua omearil AHCH.) TEIL.

var. mlnutua (WEST.) TEIL., Actlnotaenium craaslusculum (DE

BABY) TEIL., Staurastrum polyaorphua BREB. var. grönbladll

HIEAHO und Stauraatrum lotanum WOLLE var. perpendiculatum

GRÖHBLAD.

Artenliste

Klasse Conjugatophyceae

1. Ordnung Zygnematalea

2. Familie Mesotaeniaceae

4. Gattung Cyllndrocystla

Cyllndrocyatis brebiaaonil ( MJBHEGH. RALFS) DE BABY

5. Gattung Hetriua

Hetriua digltus (EHE.) ITZIGS. * ROTHE

Hetrlum oblongum (DE BABY) LÜTKEM.

2. Ordnung Desmidiales

1. Unterordnung Cloaterlieae

2. Familie Peniaceae

3. Gattung Peniua

Peniua polymorphum (PEHTY) PERTY

3. Familie Cloateriaceae

4. Gattung Cloaterlua

Closterium acutum BREB.

. 2. Unterordnung Deamidiineae

4. Familie Desmldiaoea«
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12. Gattung Actinotaenium

Actinotaenium crassiusculum (DE BABY) TEIL.

Actinotaenium cucurbits (BHEB.) TEIL.

14. Gattung Cosmarium

Cosmarium amoenum (BRES.) RALFS

Cosmarium obliquum NORDST.

Cosmarium polygonum (NÄG.) ARCH. var. depressum M£SSIK.

Cosmarium subtumidum NORDST.

Co8marium umbilicatua LuTKEM. var. borgei KRIEG.-
GERLOFF.

16. Gattung Tetmemorus

Tetmemorua laevis (KÜTZ.) RALFS

17. Gattung Euaatrum

Euastrum binale (TURF.) EHR. ex RALFS

Euastrum inaigne HASS.

Euastrum insulare (WITTR.) ROY.

22. Gattung Xantbidium

Xantbidium armatum (BRSB.) RABEHH.

Xantbidium tenuissimum ARCHES

23. Gattung Staurodesmua

Staurodesmus dejectus (BREB.) TEIL.

Staurodesmua extenaus (ANDRESS.) TEIL. var. vulgaria
(EICHL. et RACIB.) CROAS.

Staurode8muB omearii (ARCH.) TEIL. var. minutua (WEST)
TEIL.

24. Gattung Staurastrum

Staurastrum acestrophorum WEST et VEST var. subgenu-
in um GRÖNBL.

Staurastrum arnellii BOLDT var. spiniferum W. &
G.S. WEST.

Staurastrum bracbiatum RALFS

Staurastrum beimerlianum LÜTKEM.

Staurastrum birsutua (EHR.) BRSB.

Staurastrum bystrix RALFS

Staurastrum inconspicuum NORDST.

Staurastrum iotanum WOLLE var. perpendiculatum GRÖHBL.

StaurastruB margaritaceum (EHR.) MEMEGH.

Stauraetru* furcatun (EHR.) BRZB.
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Staurastrum orbiculare RALFS var. depressum BOY et
BISS.

Staurastrum polymorphism BREB. var. grönbladii HIRAHO

Staurastrum quadrispinatum TURNER

32. Gattung Teilingia

Teilingia granulata (ROY et BISS.) BOUKEELLY

33. Gattung Bambusina

Bambusina brebissonii KÜTZ.

Taxonomische Hinweise zu den abgebildeten Arten

Im Text finden folgende Abkürzungen Verwendung:

L.: Länge der Zellen

B.: Breite der Zellen

I.: Länge des Isthmus

Fig.1) Euastrum binale (TURF.) EHR.ex RALFS

Dim.« L: 21-23/an, B: 17-18 /um, I: 5 um

Fig.2) Euaatrum insulare (WITTR.) ROY

Dim.i Li 24 /um, B: 17-18 /um, I: 5 fii

Fig.3) Cosniarium aubtumidmn NORDST.

Dim.« L: 31-33 pm, B« 28-30 fxm, I: 10-11 /im

Fig.4) Coamarium polygonum (NAG.) ARCU. var. depresaum

MESSBC.

Dim.t L: 8-10 um, B: 11-13 jum, Is 3-4 um

Da die einzelnen Algenzellen in ihrer Morphologie

kaum voneinander abweichen, möchte ich mich der An-

sicht MESSLKOMMERS anschließen, daB es sich hier um

ein selbständiges Taxon handelt, wobei allerdings

die Hittelpapille bei der vorliegenden Form in Apl-

kalansicht weniger deutlich in Erscheinung tritt,

als dies bei der Abbildung MESSIKOMM£RS der Fall ist.

In Bezug auf die Dimensionen bestehen nur geringfü-

gige Unterschiede.
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Pig.5) Xanthldium tenuiaaimum ARCHER

Dim.: Lt 7-8 um, Bi 11-13 um (mit seitl.Forts.),

11 5 jum«

Pig.6) Staurodesmua extensua (AMDRESS.) TEIL. var. vulgaria

(EICHX. et RACIB.) CROAS.

Dim.: Lt 17-19 pm, B: 15-17 um (ohne seitl.Stacheln),

It 7 um.

Pig.7) Staurodesmua de.iectus (BREE.) TEIL.

Dim.: Li 23-26 um, B: 22-25 um (jeweils ohne Forts.),

It 7-8 pm.

Fig.8) Staurodeamua omearil (ARCH.) TEIL. var. minutua WEST)

Teil.

Dim.: L: 17-19 um, B: 18-20 um (ohne seitl.Ports.),

I: 5-8 um. Zellen meist 3-radiat, seltener 4-radiat,

Isthmus spitzwinkelig. Die Seitenstacheln sind auf-

fallend lang und gerade oder mäßig gekrümmt (bis zu

15 um lang), Zellscheitel ebenfalla fast gerade oder

schwach konkav, Seiten in Apikaiansicht konkav. Sta-

cheln nur undeutlich abgesetzt.

Bei der Beurteilung dieses Taxons sollte auch Stauro-

deamu8 apencerianua (IIESSIK.) TEIL, aensu HYGAABJD

1949, Pig.47 u.48, p.215 (f.mediocria u.f. longispina)

herangezogen werden, wobei ich es für sehr wahrschein-

lich halte, daß es sich ohnehin um ein und dieselbe

Art handelt und nur der Charakter eines Synonyms gege-

ben ist. Eine Zuordnung zu Staurod.megacantbuB (LUND.)

THUNM. var. scoticus (WEST) LILLIER ist wegen der et-

wa doppelt so großen Dimensionen dieses Taxons auszu-

schließen.

Fig.9) Stauraatrua orbiculare RALFS var. depressum ROY et

BISS.

Dim.t Li 25-27 um, 3: 22-25 um, I: 7 um.

Fig.10) Staurastrum arnellii BOLDT. var. spiniferua W. &

G.S. WEST.

Dim.t Lt 22-23 um, B: 22-25 um (ohne seitl.Stacheln),

I: 7-8 um.
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Fig.11) Stauraatrum quadrispinatmn TURNER

iim.i (jew.ohne Stacheln) L: 25 um, Bi 22-23 um,

I: 9-10 jum, Länge der Stacheini 8-12 um.

Fig.12) Staurastrum hvatrix RALFS

Dim.! (jew.ohne Stacheln) L: 25-27 jum, B: 22-25 um,

I: 11-13 pm. Länge der Stacheln: 4-5 um. Zellen

meist 3radiat, vereinzelt auch 4radiat.

Fig.13) Stauraatrum margaritaceum (EHE.) MENEGH.

Dim.: Lt 25 um, B: 25 um, I: 6-7 um.

Pig.H) Staurastrum furcatum (EHR.) BREBISSON

Dim.: (jew.ohne Ports.) L: 22-23 um, B: 20-23 um,
It 7-8 um, Länge der gegabelten Fortsätze: bis 10 um.

Fig.15) Staurastrum heimerlianum LUTKEMULLER

Dim.: Ls 17-20 um, B: 30-34 um, I: 8-10 um.

Fig.16) Actinotaenium craaaiuaculum (DE BABY) TEIL.

Dim.: L: 75 um, B: 23 um, I: 20 um. Zellen deutlich,

wenn auch schwach eingeschnürt, Chloroplasten atel-

loid. Diese Alge wird für Mitteleuropa als eher sel-

ten vorkommend angegeben.

Fig.17) Stauraatrum polymorphum BREB. var. grönbladii HIRAHO.

Lit.: HIRAHO 1959, Pl.XLIII: 16).

Dim.: Li (ohne Zellarme): 13-15 um (mit Zellarmen):

20-22 jum. B: 30-37 um, I: 7-8 um. Zellarme lang,

schwach nach außen divergierend, Scheitel gerade

oder nur andeutungsweise konvex. Isthmus spitzwinke-

lig, nach außen gleichmäßig geöffnet. Bestachelung

deutlich, insbesondere an der iathmalen Seite der Ba-

sis der Zellarme je ein deutlich ausgebildeter Sta-

chel. Apikalansicbt 3-radiat mit konkaven Seiten und

schwach gekrümmten Zellarmen. In der Mitte der Zell-

seiten je ein Paar deutlicher Stacheln.

Bei der Determination war gerade die markante Aus-

bildung der Bestachelung ausschlaggebend, da auch

mit dem Staurastrum gracile RALFS var. aubtenuiBsi-

mum WOROHICHIH in der Abbildung bei MESSIKOMMER (1935,

Tafel V: 64) gute Übereinstimmung gegeben ist, wobei

MESSIKOlOtEH aber keinerlei Bestachelung zeichnet und
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somit eine solche bei seiner Alge auch nicht vorhan-

den war.

Fig.18) Staurastrum aceatrophorum WEST et WEST var. subge-

nuinum GRÖMBL.

Eim.: L: 23-26 um, Bi 32-35 um, Ii 7-8 um.

Pig.19) Stauraatrum lotanum WOLLE var. perpendiculatua GRÖN-

BLAD.

Dim.: L« (ohne Zellarme) 15-18 um (mit Zellarme) 35-

40 um, B: 35-45 pm, I: 7-8 um.

Als taxonomisch wertvolles Merkmal muß insbesonders

das kräftig ausgebildete Stachelpaar an der isthmus-

seitig gelegenen Basis der Zellanne angesehen wer-

den. Diese Stacheln treten a fronte unübersehbar

deutlich in Erscheinung und fehlen bei dem morpholo-

gisch nahe stehenden Formenkreis von Staurastrum pa-

radoxum MEYEH, (etwa Staur. paradoxum MEYEN var. no-

duloaum WEST u.Stauraatrum paradoxum MEYEH var. par-

vum WEST).

Die Zellseiten im Mittelbereich der Scheitelansicht

sind gerade oder schwach konkav. Sowohl in Scheitel-

ais auch in Baaalansicht an der Zellarmbasis Je ein

Paar Stacheln, die auch in der Originalabbildung von

GRÖHBLAD eingezeichnet sind.

Auch bezüglich der Dimensionen besteht gute Überein-

stimmung mit dessen Angaben.

Fig.20) Teilingla granulata (ROY et BISS.) BOUREELLY.

Dim.: L< 9-10 um, Bi 11 um, I: 5 um.

Zusammenfassung

Das Hochmoor "Schwarze Lacken am Gerzkopf" bei Eben/Pongau

weist.eine für diese Art von Standorten ungewöhnlich reich-

haltige Zieralgenflora auf. In den Algenproben, die der Au-

tor im August 1985 von dort aufsammelte, wurden 36 Taxa re-

gistriert, darunter auch einige, bei denen eine genauere ta-
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xonomische Untersuchung erforderlich war: Cosmarium polygo-

num (KÄG.) AHCH. var. depreasum MESSIK., Staurodeamus ome-

arii (ARCH.) TEIL. var. minutua (WEST) TEIL., Actinotaenium

craasiusculum (DE BAfiY) TEIL., Stauraarum polymorphum BEEB.

var. grönbladii HIHAKO und atauraatrum iotanum WOLLE var.

perpendiculatum GRÖNBL. Das eigentliche Ziel solcher Unter-

auchungen iat die Erweiterung unaerer Kenntnisse der alpinen

Deamidiaceenflora.

In August 1985 the author collected deamids from "Schwarze

Lacken am Gerzkopf" near Eben/Pongau (Salzburg, Austria) in

a altitude of 1.690 m above sea level. In his living conditi-

ons the biotop has acid quality and therefore the algae, li-

ving here, are principal acidophil. The author gives a list

of the collected deamids and additional remarks on taxonomy.

Remarkable in reference to presence and taxonomy arei Cosma-

rium polygonum (HAG.) AfiCH. var. depressum MESSIK., Stauro-

deamus omearii (ABCH.) TEIL. var. minutua (WEST) TEIL., Acti-

notaenium craaaluaculmn (DE BABY) TEIL., Staurastrum polv-

morphum BREB. var. grönbladii HIRASO and Stauraatrum iotanum

WOLLE var. perpendiculatum GRÖMBL. The article shall be use-

ful to increase our knowledge about alpin desmids.
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